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»Gemeinsamer Sicherheit« 
im Weltraum nach univer sel-
lem Völkerrecht. Schriften 
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Berlin (Duncker & Humblodt) 
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Das Buch von Detlev Wolter, 
das gleichzeitig als rechtswis-
senschaftliche Dissertation bei 
der juristischen Fakultät der 
Humboldt-Universität ange-
nommen wurde, ist bereits 
vor zwei Jahren erschienen. 
Warum solch ein umfangrei-
ches Werk also jetzt bespre-
chen? Die Antwort fällt leicht: 
Das Weltraumrecht wurde zu 
Beginn des Weltraumzeitalters 
entwickelt und ist nach wie 
vor wegweisend, bedarf aber 
der Anpassung und Ergänzung 
hinsichtlich neuerer techno-
logischer Entwicklungen. 
In den USA wird von ei-
nigen einfl ussreichen Poli-
tik ern die Einführung von 
Weltraumwaffen gefordert und 
vorbereitet. Rüst ungskontrolle 
im Weltraum ist zwar eine 
ständige Forderung von Wissen-
schaftlern und Institu tionen 
wie Brookings oder der Union 
of Concerned Scientists, wur-
de aber bis heute nicht umge-

setzt. Der erdnahe Raum wird 
zunehmend auch von anderen 
Staaten für militärische Zwecke 
(Auf klärung, Kommunikation, 
Navigation etc.) benutzt, ak-
tive Komponenten, die als 
»Waffe« andere Satelliten zer-
stören könnten, sind hingegen 
heute noch ein Tabu. Das kann 
sich durch den technischen 
Fortschritt und die Angst 
der USA , die Vormacht im 
Weltraum zu verlieren, jedoch 
ändern. Was liegt näher, als 
durch vertragliche Regelungen 
den heutigen Zustand zu er-
halten und verbindliche Re-
gelungen für eine friedliche 
Raumfahrt festzulegen oder 
weiter zu entwickeln? Neue 
Impulse für die internationale 
Debatte, gerade auch mit ju-
ristischem Tiefgang, sind also 
längst überfällig. Das Buch des 
Verfassers, der als Diplomat in 
der deutschen UN-Vertretung 
in New York tätig ist, liefert 
hierzu einen wesentlichen 
Beitrag.

Das Buch überträgt das u.a. 
von Egon Bahr stammende 
und vom IFSH weiterent-
wickelte Konzept der »Ge-
meinsamen Sicherheit« auf 

die Weltraumproblematik. 
Ansatzpunkte der Arbeit 
sind die existierende Völker-
rechtsarchitektur, insbesonde-
re der Weltraumvertrag (WRV) 
von 1967 und die dort enthal-
tene Klausel des Weltraums 
als »Gemeinsames Erbe der 
Menschheit«. Ausgehend vom 
»Gemeinschaftsstatus« des 
Weltraums in Verbindung mit 
der so genannten »Mensch -
heitsklausel« im Welt raum-
vertrag wird darauf verwie-
sen, dass – im Gegensatz 
zum klassischen Völkerrecht 
– die Staaten im »Weltraum« 
nicht frei sind, ausschließ-
lich ihre eigenen Interessen 
zu verfolgen. Stattdessen sind 
sie dazu verpfl ichtet, zum 
»Allgemeinwohlinteresse« der 
Völkergemeinschaft beizutra-
gen. Die nach 1989 fortschrei-
tende Verrechtlichung der 
internationalen Beziehungen 
unterstützt diesen Trend.

Die führenden Weltraum-
mächte hätten bereits zu Be-
ginn des Weltraumzeitalters 
bei der Entstehung des WRV 
(Kapitel B I) anerkannt, das 
Wettrüsten nicht in den 
Welt  raum auszuweiten, son -
dern das  übergeordnete 

Mensch   heitsinteresse des 
Ge meinschaftsraums »Welt-
raum« anzuerkennen und 
ihn nur für friedliche Zwecke 
zu nutzen. Daraus lässt sich 
ableiten, dass völkerrechtliche 
Gemeinwohlinteressen über 
Einzelstaatsinteressen liegen. 
Der Weltraum werde zwar heu-
te militärisch »passiv« genutzt, 
eine »aktive Bewaffnung« 
sei hingegen bisher nicht 
erfolgt, obwohl es während 
des Kalten Krieges Ansätze 
dazu gegeben habe (techni-
sche wie sicherheitspolitische 
Aussagen zu der »Passiv/
Aktiv-Unterscheidung« fi n-
den sich in Kapitel B II.). Die 
Supermächte hätten letztend-
lich Schritte vermieden, die zur 
Ausweitung des Wettrüstens 
geführt hätten. Diese Ein-
sicht gelte es zu verstärken. 
Allerdings ist ein wichtiges 
Verhandlungsforum, die 
Genf er Abrüstungskonferenz 
der UNO, blockiert und hat 
bisher keine fruchtbaren Initia-
tiven zur Verhinderung eines 
Wettrüstens im Weltraum star-
ten können (Kapitel B III). Das 
Kapitel C I.-III. erläutert und 
vertieft den Grundsatz, den 
Weltraum als »Gemeinsames 
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